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schule ist erschwert, anstatt erleichtert zu sein. Es scheint etwas ganz abnormes,
eine Kantonsschule zu haben, die mit der Elementarstufe beginnt; und wenn
natürlich auch in der Stadt vorbereitender Elementar- und Sekundarunterricht sein
soll, warum übernimmt hier der Staat die Sorge dafür? Es wird so eine
exzepzionelle Kantons- und Elementarschule geschaffen, die nur eine Vergünstigung

für die Stadt ist. Femer werden die Progymnasien der kleinern Städte
ebenfalls in ihrer Bedeutung hinabgedrükt auf Kosten der Kantonsschule, und
doch haben dieselben bisher Namhaftes geleistet und sie leisten gute Dienste als
Vermittlungspunkte zwischen den kantonalen und den bloß lokalen Anstalten. Also
eine unglükliche Zentralisazion, bei der auch diejenigen Ortschaften auf dem Lande,
welche zu zu größern Leistungen bereit wären, zu kurz kommen. Ferner der
nicht gute Gedanke, die Lehrerinnen-Bildungsanstalten zu Gunsten der Einen
derartigen Anstalt in der Hauptstadt zu opfern. —

Dieß ungefähr die Hauptpunkte. — Am Schlüsse der Verhandlungen ward
eine Kommission gewählt mit dem Auftrage, eine Vorstellung an den Großen
Rath zu entwerfen und derselben zur Unterschreibung möglichste Verbreitung zu
verschaffen, noch ehe der Gr. Rath zusammentrete. — Wir wollen nun erwarten,
was aus der Sache wird.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.
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Der Eigentümer dcr in Nr. 3 des Schulblattes zum Verkauf an-
getragenen „Stubenorgel" ist ersucht, mit Umgang der Post der

Redakzion den nächsten Preis brieflich mitzutheilen.

So eben hat die Presse verlassen und kann beim Verfasser
bezogen werden:

Pädagogische Fragmente, oder Geschichte der erzie¬
herischen Umbildung einer Anzahl verwahrloster
Knaben. Ein Buch für Schule und HauS. Von -I. I. V og t.
Preis Fr. 3. Auf 4 Eremplar je das fünfte gratis.
Einkommenve Bestellungen werden sogleich mit Umgang der

Post crpcdirt.
Diesbach bei Thun, 1. Februar 1856.

Der Verfasser und Vcrlegcr :

I I Bogt.
Schulausschreibung.

2*). La u'pen, Unterschule mit 50 Kindern für eine Lehrerin. Pflichten:
zu den gesezlichen die Leitung der Mädchenarbeitsschule nebst „Heize und

Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. L50. Prüfung am 11. dieß Vormittags
10 Uhr daselbst.

MM- Auf das .Bernische Volksschulblatt" kann fort-
«?^. während abonnirt werden.

*) Wir werden die zur Ausschreibung kommenden Schulen von nun an mit
fortlaufenden Nummern bezeichnen. Die Redakz.

Druk von I. I. Christen in Thun.
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